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Architekten: Boos und Gass

Zürich 8

Für ein junges Ehepaar mit zwei Kindern
wurde dieses Projekt ausgearbeitet. Vorerst

besorgt die Hausfrau den Haushalt
alleine. Dies wird durch die zweckmäßige
Anordnung der Räume erleichtert.
Die Küche, Eßplatz und Wohnraum sowie
das Gartenhaus bilden eine Einheit, zum
Wohnen im Hause und Garten. Der
höhere Baukörper vereinigt alle
Schlafräume, welche nach der Morgensonne
orientiert sind.
Entsteht ein Bedürfnis nach Vergrößerung
der Räume, so läßt sich der Schlaftrakt

um 1-2 Zimmer verlängern. Bedart es

noch einer Garage, so kann sie jenseits des

Einganges als Verlängerung des Wohnflügels

erstellt werden. Alle diese

Erweiterungen erhöhen die Wirkung der
kubischen Gliederung.
Konstruktion: Cheminée-Wand und Sok-

kelmauerwerk im Schlaftrakt sind in
Sandstein erstellt und bilden einen
materialmäßigen und farbigen Gegensatz zu
den schwerlosen weißverputzten Wänden.
Diese Umfassungsmauern sind in Durisol-
steinen ausgeführt. Die gut isolierten
Betonböden erhalten auf dem schwimmenden

Belag durchwegs in den Zimmern Würfelparkett,

in Bad, Küche und Vorplatz
Steinplatten. Eine Pavatexdecke, die Sandsteine
der Cheminée-Wand und der helle Verputz

der übrigen Wände verleihen dem
Wohnraum sein besonderes Aussehen.

er tjarten wird bei sonnigem Wetter
zum Wohnraum. Seine Wände sind die
schützenden Hausfassaden, die Bäume
und Sträuchergruppen. Die schmückenden

Blumen und der Rasenteppich, die

singenden Vögel, das ganze Leben der
Natur machen diesen Garten zu einem
Zauberreich und Jungbrunnen.
Dieses Haus mit seinem Kubenspiel,
seiner differenzierten Gestaltung der
Materialien, in dem herrlichen Gartenraum,
ist aus der Natur heraus gestaltet. Sein

Bauplatz liegt unterhalb eines Waldrandes,

am Westabhang des Birsigtales in
unverbaubarer Lage. Die weite Aussicht
reicht vom Blauen über die elsässische

Ebene bis zu den Vogesen und
zurück zum Haus und Garten.
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